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6.
Auflösung einer geometrischen Aufgabe.

(Tom, XVII. p, 284. der Annales de mathe'm. von G er gönne.)

(Vom Herrn 7. Steiner.')

Aufgabe. „Quelle est l'ellipse la plus approchante du cercle que
puisse circonscrire a un quadrilatere donne?"

Auf lösung. 1) Durch vier in einer Ebene liegende Puncte kön-
nen nur dann Ellipsen gelegt werden, wenn jeder Punct aufserhalb des
Dreiecks liegt, welches durch die drei übrigen bestimmt wird.

2) Alle Kegelschnitte, welche durch die nemlichen vier Puncte
gehen, haben zusammen ein System conjugirter Durchmesser, welche
mit einander parallel sind.

3) Von allen Paaren conjugirter Durchmesser einer Ellipse bilden
die beiden gle ichen unter sich den k l e i n s t e n Winkel, und

4) Die Ellipse kommt dem Kreise um so naher, je mehr sich das
Verhältnifs ihrer Axen der Einheit, oder je mehr sich der Winkel ihrer
gleichen conjugirten Durchmesser dem rechten Winkel nähert, weil,
wenn a9 b die Axen und der Winkel der genannten Durchmesser der

Ellipse ist, — = tg|a ist

5) Daraus folgt, „dafs die g e s u c h t e El l ipse d i e j e n i g e ist,
deren g le iche c o n j u g i r t e D u r c h m e s s e r zu dem Sys tem der
para l l e l en D u r c h m e s s e r (2.) gehören." Denn bei jeder anderen
Ellipse, bei welcher die beiden conjugirten Durchmesser, die zu dem
Parallelsystem gehören, nicht gleich sind, bilden die beiden gleichen
conjugirten Durchmesser einen kleineren Winkel als jene (3.), und folg-
lich weicht die Ellipse mehr vom Kreise ab (4.) als die genannte.

Zu dem vorhin angeführten bekannten Satze, über die parallelen
conjugirten Durchmesser, lassen sich folgende Zusätze hinzufügen.

Alle
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Alle Kegelschnitte, welche durch vier gegebene Puncte gehen, ha-
ben ein System conjugirter Durchmesser, die parallel sind, und ihre Mitr
telpuncte liegen in der Peripherie eines anderen bestimmten Kegelschnitts
K. Dieses ist bekannt*

Da nun, wenn die vier Puncte die in (1.) angegebene Lage haben,
unter der Schaar Kegelschnitte, welche durch dieselben gehen, sich im-
mer zwei Parabeln befinden, und da ferner bei der Parabel von irgend
zwei conjugirten Durchmessern immer der eine mit der Axe parallel
ist, so folgt, dafs die Axen der beiden genannten Parabeln mit den, zu
dem Parallelsystem gehörigen oonjugirten Durchmessern parallel sindj
und da der Mittelpunct der Parabel unendlich weit entfernt ist, so folgt
ferner, dafs der genannte Kegelschnitt K nothwendig eine Hyperbel ist,
deren Asymptoten mit den Axen der beiden Parabeln parallel sein müs-
sen. Daher folgt;

«
„Dafs alle K e g e l s c h n i t t e , die du rch vier gegebene

Punc te gehen, welche die in (1.) a n g e g e b e n e Lage haben,
e in System c o n j u g i r t e r Durchmesser h a b e n , d ie para l le l
sind, und dafs ihre M i t t e l p u n c t e in einer b e s t i m m t e n Hy-
perbel l i egen , deren A s y m p t o t e n eben fa l l e mit jenen con-
j u g i r t e n Durchmessern paral lel sind."

Berlin, im Mai 1827.

Grelle1« Journal. H. Bd. L H f l .
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